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fend Westsahara und die Ernennung eines Persönlichen Abge-
sandten des Generalsekretärs für die Region, 

nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs vom 
5. Mai 1997244 und insbesondere mit Genugtuung über die Ab-
sicht des Generalsekretärs, die Situation im Lichte der von sei-
nem Persönlichen Abgesandten bereitzustellenden Erkenntnis-
se und Empfehlungen zu bewerten, 

1. erklärt erneut, daß er entschlossen ist, ohne weitere 
Verzögerung ein freies, faires und unparteiisches Selbstbe-
stimmungsreferendum des Volkes von Westsahara im Ein-
klang mit dem Regelungsplan242 durchzuführen, der von den 
Parteien angenommen worden ist; 

2. beschließt, das Mandat der Mission der Vereinten 
Nationen für das Referendum in Westsahara bis zum 30. Sep-
tember 1997 zu verlängern; 

3. fordert die Parteien nachdrücklich auf, auch weiterhin 
mit dem Persönlichen Abgesandten des Generalsekretärs bei 
der Erfüllung seiner Mission, wie vom Generalsekretär festge-
legt, zu kooperieren und den politischen Willen unter Beweis 
zu stellen, die anhaltende Pattsituation zu überwinden und eine 
annehmbare Lösung zu finden; 

4. ersucht den Generalsekretär, den Sicherheitsrat über 
die Entwicklung der Situation auf dem laufenden zu halten und 
dem Rat bis zum 15. September 1997 einen umfassenden Be-
richt über die Ergebnisse seiner Bewertung aller Aspekte der 
Westsaharafrage vorzulegen; 

5. beschließt, mit der Angelegenheit befaßt zu bleiben. 

  Auf der 3779. Sitzung einstimmig verabschiedet. 

Beschlüsse 

Am 25. Juli 1997 richtete der Präsident des Sicherheits-
rats das folgende Schreiben an den Generalsekretär245: 

"Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß Ihr 
Schreiben vom 21. Juli 1997 betreffend Ihre Absicht, 
Brigadegeneral Bernd S. Lubenik (Österreich) zum 
Nachfolger von Generalmajor Jorge Barroso de Moura 
(Portugal) als Kommandeur der Mission der Vereinten 
Nationen für das Referendum in Westsahara zu ernen-
nen246, den Mitgliedern des Sicherheitsrats zur Kennt-
nis gebracht worden ist. Sie stimmen dem in Ihrem 
Schreiben erwähnten Vorschlag zu." 

Am 18. September 1997 richtete der Präsident des Si-
cherheitsrats das folgende Schreiben an den Generalsekre-
tär247: 

"Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß Ihr 
Schreiben vom 12. September 1997 betreffend die 

 
244 Ebd., Dokument S/1997/358. 
245 S/1997/583. 
246 S/1997/582. 
247 S/1997/722. 

Westsaharafrage, insbesondere die Tätigkeit Ihres Per-
sönlichen Abgesandten, James A. Baker III, gemäß Re-
solution 1108 (1997) des Sicherheitsrats vom 22. Mai 
1997248, den Ratsmitgliedern zur Kenntnis gebracht 
worden ist. Die Ratsmitglieder erwarten mit Interesse 
Ihren umfassenden Bericht über die Ergebnisse Ihrer 
Evaluierung aller Aspekte der Westsaharafrage, der in 
Resolution 1108 (1997) angefordert wurde, zu einem 
späteren Zeitpunkt im September, der so gewählt ist, 
daß der Rat im Hinblick auf die Mission der Vereinten 
Nationen für das Referendum in Westsahara, deren 
Mandat bis zum 30. September 1997 verlängert wurde, 
tätig werden kann." 

Auf seiner 3821. Sitzung am 29. September 1997 be-
handelte der Sicherheitsrat den Punkt: 

"Die Situation betreffend Westsahara 

Bericht des Generalsekretärs über die Situation 
betreffend Westsahara (S/1997/742 und 
Add.1)"249. 

Resolution 1131 (1997) 
vom 29. September 1997 

Der Sicherheitsrat, 

unter Hinweis auf alle seine früheren Resolutionen zur 
Westsaharafrage, 

mit Genugtuung über den Bericht des Generalsekretärs 
vom 24. September 1997250 sowie über die in dem Bericht 
festgehaltenen Vereinbarungen, zu denen die Parteien gelangt 
sind, 

mit dem Ausdruck seiner Genugtuung über das Ausmaß 
der Zusammenarbeit zwischen den Parteien und dem Persönli-
chen Abgesandten des Generalsekretärs und mit der nach-
drücklichen Aufforderung an die Parteien, diese Zusammenar-
beit fortzusetzen, indem sie die besagten Vereinbarungen und 
den Regelungsplan242 vollinhaltlich umsetzen, 

unter erneuter Bekundung seiner Entschlossenheit, ohne 
weitere Verzögerung ein freies, faires und unparteiisches 
Selbstbestimmungsreferendum des Volkes von Westsahara im 
Einklang mit dem Regelungsplan durchzuführen, 

1. beschließt, das Mandat der Mission der Vereinten 
Nationen für das Referendum in Westsahara bis zum 
20. Oktober 1997 zu verlängern, wie vom Generalsekretär in 
seinem Bericht250 empfohlen; 

2. begrüßt die anderen in dem Bericht des Generalsekre-
tärs enthaltenen Empfehlungen und bekundet seine Bereit-
 
248 Official Records of the Security Council, Fifty-second Year, Supplement 
for July, August and September 1997, Dokument S/1997/721. 
249 Ebd., Supplement for July, August and September 1997. 
250 Ebd., Dokumente S/1997/742 und Add.1. 
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schaft, weitere Maßnahmen im Einklang mit diesen Empfeh-
lungen zu prüfen; 

3. beschließt, mit der Angelegenheit befaßt zu bleiben. 

Auf der 3821. Sitzung einstimmig verabschiedet. 

Beschluß 

Auf seiner 3825. Sitzung am 20. Oktober 1997 behan-
delte der Sicherheitsrat den Punkt "Die Situation betreffend 
Westsahara". 

Resolution 1133 (1997) 
vom 20. Oktober 1997 

Der Sicherheitsrat, 

unter Hinweis auf alle seine früheren Resolutionen zur 
Westsaharafrage, insbesondere seine Resolution 1131 (1997) 
vom 29. September 1997, 

in Bekräftigung seiner Genugtuung über den Bericht des 
Generalsekretärs vom 24. September 1997250 sowie über die in 
dem Bericht festgehaltenen Vereinbarungen zur Durchführung 
des Regelungsplans242, zu denen die Parteien gelangt sind, 

in Bekräftigung seiner Entschlossenheit, den Parteien bei 
der Herbeiführung einer gerechten und dauerhaften Lösung der 
Westsaharafrage behilflich zu sein, 

unter erneuter Bekundung seiner Entschlossenheit, ohne 
weitere Verzögerung ein freies, faires und unparteiisches 
Selbstbestimmungsreferendum des Volkes von Westsahara im 
Einklang mit dem von den beiden Parteien angenommenen 
Regelungsplan durchzuführen, 

unter erneuter Bekundung seiner Genugtuung über das 
Ausmaß der Zusammenarbeit zwischen den Parteien und dem 
Persönlichen Abgesandten des Generalsekretärs, 

1. fordert die Parteien auf, mit den Vereinten Nationen 
auch weiterhin konstruktiv zusammenzuarbeiten, indem sie 
den Regelungsplan242 und die erzielten Vereinbarungen zu sei-
ner Durchführung vollinhaltlich umsetzen; 

2. beschließt, das Mandat der Mission der Vereinten 
Nationen für das Referendum in Westsahara bis zum 20. April 
1998 zu verlängern, damit die Mission ihre Identifizierungs-
aufgaben fortsetzen kann, und ihre Stärke, wie vom Generalse-
kretär in seinem Bericht250 empfohlen, zu erhöhen; 

3. ersucht den Generalsekretär, mit der Identifizierung 
der Personen zu beginnen, die gemäß dem Regelungsplan und 

den zwischen den Parteien erzielten Vereinbarungen stimmbe-
rechtigt sind, mit dem Ziel, diesen Prozeß bis spätestens zum 
31. Mai 1998 abzuschließen; 

4. ersucht den Generalsekretär außerdem, dem Rat bis 
spätestens zum 15. November 1997 einen umfassenden Bericht 
über die Abhaltung des Selbstbestimmungsreferendums des 
Volkes von Westsahara im Einklang mit dem Regelungsplan 
und den zwischen den Parteien erzielten Vereinbarungen zu 
seiner Durchführung vorzulegen, der auch einen detaillierten 
Plan, einen Zeitplan und eine Aufstellung der finanziellen 
Auswirkungen enthält; 

5. ersucht den Generalsekretär ferner, dem Rat vom Da-
tum der Verlängerung des Mandats der Mission an alle 
60 Tage über den Stand der Durchführung des Regelungsplans 
und der zwischen den Parteien erzielten Vereinbarungen Be-
richt zu erstatten und ihn in der Zwischenzeit regelmäßig über 
alle bedeutsamen Entwicklungen unterrichtet zu halten; 

6. beschließt, mit der Angelegenheit befaßt zu bleiben. 

Auf der 3825. Sitzung einstimmig verabschiedet. 

Beschlüsse 

Ebenfalls auf der 3825. Sitzung gab der Präsident im 
Anschluß an Konsultationen unter den Mitgliedern des Si-
cherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung 
ab: 

"Zur Durchführung der Resolution 1133 (1997) 
ersucht der Sicherheitsrat den Generalsekretär, so bald 
wie möglich einen Sonderbeauftragten zu benennen, 
und fordert die Parteien auf, während der gesamten 
Durchführung des Regelungsplans242 mit dem Sonder-
beauftragten des Generalsekretärs zusammenzuarbei-
ten." 

Am 30. Dezember 1997 richtete der Präsident des Si-
cherheitsrats das folgende Schreiben an den Generalsekre-
tär251: 

"Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß Ihr 
Schreiben vom 26. Dezember 1997 betreffend Ihre Ab-
sicht, Charles F. Dunbar (Vereinigte Staaten von Ame-
rika) zu Ihrem Sonderbeauftragten für Westsahara zu 
ernennen252, den Mitgliedern des Sicherheitsrats zur 
Kenntnis gebracht worden ist. Sie stimmen der in Ih-
rem Schreiben erwähnten Absicht zu." 

 
251 S/1997/1024. 
252 S/1997/1023. 
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